
Weites Herz – offene Augen 
 
Liebe Eltern, Verwandte, Mitfeiernde, Liebe Erstkommunionkinder 
 

Wisst Ihr was ich manchmal sehe grad hier in unserer 
Strasse? Dann kommt ein Kind aus dem Kindski, und 
es hüpft und es springt. Ich würde am liebsten anfan-
gen mit zu hüpfen, weil ich merke, das Kind hat richtig 
viel Freude im HERZEN; entweder freut es sich auf 
zuhause, auf die Mama und die Leute zuhause; oder 
es erinnert sich, wie schön das war, im Kindski zu 
spielen und zu basteln. Solange du noch hüpfen 
kannst, solange ist die Welt noch in Ordnung. Wer 
hüpft, hat Freude im Herzen und hat ein weites offe-
nes Herz für die Menschen um sich herum, MIT denen 
er sich freuen kann. Das Herz ist wichtig. Dein Herz ist 
die Mitte Deines Lebens, fast so etwas wie Deine 
Seele. Ein Doktor kann zwar Dein Herz messen, aber 
Deine Seele kann keiner messen. Aber wenn Du ein 
Mensch bist, dann bist Du auch eine Seele. Ohne 
Deine Seele könntest Du nicht lachen und auch nicht 

spielen und nicht erzählen. Aber weil Du eine Seele 

bist, darum kannst Du jemand liebhaben, und Du 
kannst sagen: «Ich will heute lieb sein» und das geht 
auch. Weil Du eine Seele bist, darum kann es Dir so-
gar passieren, dass es Dir weh tut, wenn Du siehst, 
wie jemand anders sich verletzt hat; dann hast Du 
den anderen nämlich gern. Manchmal redet man 
auch so, als wenn Herz und Seele genau dasselbe 
sind. Und wenn zwei Menschen sich richtig gernha-
ben, dann sagt man ja auch: «die sind ein Herz und 

eine Seele». Wir malen oft kleine Bilder von Herzen. 
Vielleicht rot, um einen Namen herum oder ganz 
viele Herzen, Herz bedeutet Liebe, weites Herz ist 
grosse Liebe. 
 

Ihr habt ein schönes Bild und einen schönen Spruch 
auf Euren Info-Blättern gehabt im letzten Jahr. Die-
ses Bild und dieser Spruch stehen also über Eurem 
Weg und diesem ganzen Festtag heute: «Weites 
Herz – offene Augen». Das passt. Schönes Bild, 
schönes Fest heute und ein schöner Spruch. Und 
damit ist ja zuerst einmal gemeint: Jesus hat ein 
grosses ganz weites Herz für Euch und für uns alle. 
Er gibt uns sein heiliges Brot, und er will unser Herz 
stark machen mit seinem heiligen Brot, weil sein ei-
genes weites grosses Herz offen steht für uns alle. 
 

Oft sieht man ein Bild von Jesus, wo das grosse weite 
Herz von Jesus ganz gut zu sehen ist. Das will uns da-
ran erinnern und wir sollen es nie vergessen, WIE fest 
und wie sehr Jesus uns immer liebhat. – Wir können 
mit dem Herzschlag von Jesus auf der gleichen Wel-
lenlänge schwingen. Das ist gut für uns. Für Dich. Für 
mich. Wenn unsere Herzen auf der gleichen Wellen-
länge schlagen wie das Herz von Jesus: wenn Du 
merkst, wie Jesus Dich liebhat, und wenn Du Jesus 
liebhast – dann klappt Dein Leben, dann wird es gut, 
dann gelingt es. – Weil Jesus ja auch gesagt hat: Wer 
mich liebt, der will auch gut sein zu anderen Men-
schen. Wer mich liebt, der will anderen Gutes tun; der 
will sogar denen noch Gutes, die dich selbst geplagt 



oder geärgert haben. Wenn unser Herz mit Jesus auf 
der gleichen Wellenlänge schlägt, dann kannst Du die 
Welt ein Stück heller und schöner machen. 
 

Deine Grossi oder Opa erinnern sich noch an ein 
Lied von früher: «Zwei Herzen im Dreivierteltakt»… 
wenn zwei Herzen so richtig gut zusammenpassen, 
dann haben sie sich schaurig gern und dann können 
sie richtig gut zusammen tanzen, dann wird das Le-
ben froh und schön.  
 

Eine der schönsten Stellen in der Bibel, wo ich am 
besten merken kann, dass Jesus so ein weites gros-
ses Herz für mich hat, das ist die, die wir gerade ge-
hört haben. Jesus selbst sagt zu den Leuten damals 
und heute zu Dir und mir, zu uns: «Ihr dürft immer zu 
mir kommen, die ihr gestresst seid, die ihr es schwer 
habt: bei mir könnt Ihr auftanken; und Kraft und Ruhe 
finden. – Ich sehe bei diesen Worten von Jesus für 
mich dann so ein Bild vor mir: Jesus sitzt auf einer 
ganz bequemen Bank, der halbe Platz ist freigehalten, 
und da lädt Jesus mich ganz freundlich ein, dass ich 
neben ihn sitzen und tief durchatmen darf, und er hat 
Zeit und will mir mit viel Wohlwollen zuhören. 
 

Wenn die Erwachsenen ein junges Pärli sehen, dann 
sagen sie manchmal: «Liebe macht blind». Schon 
mal gehört? «Liebe macht blind»? Aber das ist 
Quatsch. Genau das Gegenteil ist richtig! Also wenn 
nächstes Mal ein Erwachsener das sagt, dann sagst 
Du: «Das stimmt gar nicht. Blödsinn. Nur wer ganz 

frisch VER-liebt ist, nur das macht blind. Wenn sich 
zwei aber wirklich liebhaben, dann macht die Liebe 
gerade sehend; dann sehen sie erst richtig, was sie 
vorher nicht gesehen haben: was der oder die an-
dere alles gut macht; und gut kann; und wie schön 
der oder die andere wirklich ist; und wer liebt: der 
sieht sogar, was NOCH gar nicht ist, was aber alles 
ERST NOCH WERDEN KANN UND WERDEN 
SOLL, wo Gott uns die Kraft dafür gibt! 
 

Der blinde Bartimäus – Ihr kennt die Geschichte –, 
der kann plötzlich sehen, WEIL Jesus ihn GESEHEN 
hat, weil Jesus OFFENE und liebevolle Augen für 
Bartimäus hatte und ihn eben nicht übersehen hatte: 
darum gehen jetzt erst dem Bartimäus die Augen 
auf; jetzt kann Bartimäus alles sehen, was für ihn 
wichtig ist im Leben und wie schön Gott die Welt ge-
macht hat. Die Liebe von Gott, die aus dem weiten 
Herz von Jesus kommt, die macht Dich sehend; da-
mit Deine Augen offen sind dafür: wie schön das Le-
ben ist; wie lieb Dich Deine Eltern und Freunde ha-
ben; damit Du auch sehen kannst, wo Du helfen 
kannst, wo Du gebraucht wirst, wo Du mit einem gu-
ten Wort oder mit einem freundlichen Lächeln die 
Welt heller machen kannst. Weil Jesus so ein weites 
gutes Herz für Dich hat: darum darfst Du immer wie-
der zu Jesus hinkommen. Und sein heiliges Brot es-
sen. Er schenkt es uns. Er macht unser Herz und 
unsere Seele stark damit. Das lohnt sich. Amen.  
 



28 Kommt alle her zu mir, die ihr Stress habt und die 
ihr leidet unter dem, was ihr alles machen müsst und 
was euch alles ärgert! Ich werde euch Ruhe geben. 
29 Vertraut euch meiner Freundschaft an und lernt 
von mir, denn ich gehe behutsam mit euch um und 
sehe auf niemanden herab.[3] Wenn ihr das tut, 
dann findet ihr Ruhe für euer Leben. 
30 Der Auftrag, den ich euch gebe, der ist leicht, und 
was ich von euch verlange, ist nicht schwer zu erfül-
len.« (Matthäus 11,28-30) 
 

 

 

 


